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Gunter Mü 1 I e r, Milnster

BERICHT UBER DIE RECHNERUNTERSTÜTZTE BEARBEITT'NG DER

WESTPTiLISCHEN TOPONYMIE TN MUNSTER: DIE FLURNN{EN (II)*

3.3. Mehrfachlenmatieierung

Da eine Homographendlfferenzlerung durch dle Beschrelbung
paradlgmatischer Merkmale der Varlanten lm SWB (* 3.2.4.)
und durch Angabe determinlerender Kookkurrenten im SWB (+

3.2.5.1.) nur tellvreise zu erreichen lst, mußte die !tög-
lichkelt vorgesehen werden, elnem Segment mehrere Lemxna-

vorschläge zuzuordnen. voraussetzung filr eine llehrfachlemma-
tisierung ist, daß auf ein Segment mehrere Varianten im SWB

zutreffen. Alternatlve Lemmavorschläge werden Im LemnatelI
(Kategorle 11) durch das Steuerzelchen 'l'mlteinander ver-
bunden (t 3.5.1.).

(swB11) 1 1HoLz.
1 MAST 

-

1 MEST-oEN-A >, 1MAST.
1 trEsz-OEN-O '
2 ttBsz-0 IMERSCH.
3 üESZ-4F' 1MrST.
4 ri{Esz-0ER-as 

- 

lMEssER.

ergibt bei den Belegen (A2a/b) folgende Lemmatisierungen:
(42a) >M.AST,/HOLT + >1MAST. /1HOLZ.
( 42b) >lirESzlHoLT + > 1MAST. | il.rrnSCU. I tUrSr. I

1I{ESSER. /1HOLZ.
Das an sich s'chon schwierige Homographenproblem wlrd noch

verschärft durch die spezlellen Uberlleferungsbedlngungen
niederdeutscher Toponyme. Ihre weitgehend zweisprachige Tra-
ditj.on produzlert zusätzlich noch hochdeutsch-niederdeutsche
Homographen, so daß etwa der Flurnane

(43) >BRAUT,/FELD

in elnem Gebiet mlt DiphthongLerung ö2 - au nlcht eindeutlg
ist, da nd,. braut * b"özd nit hd. B"dut als Ersatz von brid
+ Der erste Teil

135-17o.
dieses Beitrages lst veröffentlicht Ndw 19 (1979)
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konkurrleren kann6o.
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3.4. Sublennatieienung

3.4.1. Oberlemma - Unterlema

Dle ln 3.3. beschrlebene Darstellung von Mehrdeutlgkelten
ist akzeptabel, solange die homographen Varlanten In der Ge-

samtmenge der zu einem Leruna gehörlgen Varlanten nur eLne

Minderheit b1lden:
1MAST.=Try, MASZ, IIIAST, MEST ...}
1[TERSCH.={ry, UESCH, IIIERSCH, MARSCH, MASCH ...}
1MIST.=t@, MEST, MrST, MISZ ...)
IMESSER.=tUEg, METS, MESSER ... ).

Es gibt jedoch FälIe, bei denen dle Übereinstimmung ilberwiegt
oder fast vollständlg ist:

ry, BUHL,
ES@,

@,@,
BEUTEL,

1BU"GEL.63={BUEHL, BOEL, BU"EL, 4!, BUEL, BUHL, E[J',!E!,
@r,,__-s_qlsEL-,BUGEL|EE"EGET :..T.

Ninmt man beim BeispieL bTlel - bTldel - \legel hinzu, daß

durch falsche Rilckblldungen - d.h. der Etymologle nlcht ent-
sprechende 'rResemantisierungen" - d/t-tormen auch in
lBUGEL.- und 1BÜHEL.-Belegrelhen auftreten können, dann
milßten von fast allen oben zusammengestellten zeichenketten
jeweils drei Varianten ln das SUIB aufgenonunen werden. Hier
empfiehlt es sich, In threni Variantenbestand stark ilber-
lappende Lemmata als Unterlemmata (Sublenunata) unter ein
gemeinsannes Oberlemma zusammenzufassen:

6o B€Ides konEt ln Flurnmen vor, vgl. et$ra t,, Brautbette / in Briud-
,berre (Kr. Soest, Ampen) unal Errot*uhle / BräotkiuLe (Kr. Soest,
Brockhausen)

6l zt biel 'Hügel'.
62 zvbidet'Beutel'.
G3 Zt büegel 'BügeI'.

1au"HEr,.6 1=t@, @,, BU"+1,, EE, @,BUIL, BUIHL, BEUL, BEULL, BU"HEL,gu'c-rr,-BucEr,-) 

-1BEUTEL.52={BUEHL, BOEL, BU"+L, Ery, BU,tHL,
BUIL, BUIHL, EE!!, BEULL, BU.,HEL,
s-trqorl-T"DE--.
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__/A - 1BU',HEL.
1BU''TTL.€_B = lBEUTEL.\c = IBU.GEL.

Dles hat den Vorteil, daß in das SWB wenlger Varianten elnge-
tragen werden müssen und damit dle Zahl der SWB-Suchgänge re-
duzlert werden kann. So benötigt die Varlante BUEHL nur einen
Eintrag (BUEHL 

-1BUrrHL. 

) , der Beleg
(44a) rBI!1 >BUEHL

wird dann formal a1s eindeutig interpretiert, obwohl das

"Hilfskonstrukt" 1BU"HL. als 1BU"HEL. l taeUrnr,. l tnu"Cnr,.
zu lesen ist und der Eintrag 1BU"HL. jederzeit in dlese Lernma-

folge über das SWB, in dem etwaige Lemmamehrdeutigkeiten ge-
speichert sind, umgewandelt werden könnte.

Bel Varianten, deren Zugehörlgkelt zu einem Sublenuna klar
ist, kann die Sublernraspeziflzierung (A, B, C ...) in das
SWB zur Variante eingetragen werden. Die Sublemnaangabe
wird vom Al-Progranm im Lemmateil (Kategorie 1 1 ) hinter das
jeweilige Oberlemma eingetragen:

(slJB12) 
BA"uM_oEN_o lBAIJM.

1BU''HL.'iKA"ö: & 1BU"HL.64

1ROT.65

1 W]NKEL.

BUEHL
(B) 

-

Das SWB genannten Inhalts erglbt bei den Belegen (44a)
bis (47) folgende Lemnatlsierungen:

(44a) rBIM >BUEHL * >18U"HL.65
(44b) -rBrM >KA"SE/BUEHL + > 1KA',S8. &1BUoHL.B(45a) >RODE,/BA"UME + >1ROT. /1BAIJM.(45b) >RUODE,/BA"1Ir{EN + >1RoT.B ,/1BAgy.(46a) >RAUDE,/WINKEL + >1RoT.A ,/1WINKEL.(46b) rIM <RODEN >WINKEL + <1ROT.A >1WrNKEL.
(46c) >RoD,/pINKEL + >1ROT. /1ryINKEL.(47') rIM >ROD + > 1ROT. B

*Ese-.UIael 'Käsebeutel, ist eln geläuflger Nment)E)us.
Oberleona lRC,.t. hat die Suble@ata A = IROT1 . (tö2d rrot') und
B = 1Ror2. (rod rRodung').

Zur I€mtisierung von präposltlonen und Adverbien + 3.5.1.

KAI'SE,/BUEHL
RAUD (A)
ROD

+
RODE

(B)
3 (A)

+ (B)
(B)RUOD

WINKEL

64

55

55
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Sublemmatlsierung lst zusätzllch dort sinnvoll, vro es
gLlt, semantlsch und etymalogisch eng verwandte Wörter bzw.
I{ortblldungsvarlanten zusamnrenzufassen, die dazu neigen,
innerhalb elner BelegreLhe zu wechseln:

lHECKE.

lMAst.<:

1KI,EE.<

1HECKEl.
1 HECKE2 .
1 HECKTE.
lGEHEGE.

lMAST1.
1MEST.

lKLAWER.
1KLEE1.

A=
B=

D=
A=
B=
A=
B=

(hekkel
(hiege, hegge)
(hie gedel
(geheag el
(mad t I ELchen/Buctrenfrilchtei )
(neete(n)'Ilast, mästen' )

ftL4qer)
(klaö )

1 BUSCH.

1 ROT.
1 STOCK.
lTELGE.
1EULE.

3.4.2. Sublemnatislerung nach Suffixen

Sufflxe serden nach Abschnitt 2 (NatW 18, S.148) nlcht
segmentiert. Daraus folgt, daß dleselben Sufflxe im SWB ver-
schledenen Lemata zugeerLesen werden können:

Um dle Sufflxlnformatlon auf der Lemmaebene ntcht verloren
gehen zu lassen, werden Suffixe mlt einem Zahlenschlüssel
kodlert und lm SWB den einzelnen Varlanten als Merkmale zu-
geerlesen (v91. oben SWB13). DJ.e Angabe wird vom AL-prografiEn
wle dle Sublenunaangabe im Lemnateil hinter das jeweilige
Lemna eingetragen:

(48) >BUnSCHING + >lBUSCH. 5(49) rrM >BU"SCHKEN + >lBUSCH. 3(5o) DAS <AiCHSTE >RO"TTKEN + <IACHTER. 2 >1ROT.B3
Auf diese Welse können sowohl echte Suffixe (-ing, -ede, -kl
als auch toponymlsche Endungstypen markiert werden, die auf
Grundrrörter zurllckgehen, aber Inzwischen dle Funktion von
Ableitungssuffixen ilbernormen haben: -e?t l+ott), -Z (neben
+Z-Sufflx auch *L62), -ei (neben +ahi-Sufflx auch *äja rGe-

wässer') usw. Auch Adjektivlerungen (cU"LD-N (1)-1coLD.)

(swB13) 
TBUiSCHTNG

Jsu"scgK-r.rs
flfauscrcr (4

ftIfBUSCHERT (

| | tRo"rrR-Ns (

I I LSTOCKTNG (

It--rer,cer (4)I UHLBRT (71

und dle Stelgerung von Adjektlven (vgt. Beispiel (5o) ) wer-
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den so markiert.

3.5. Dae Lemmatisierungeuerfahz,en

3.5. 1 . Der erste Lemmatisierungslauf

Es ist nlcht Aufgabe des Berichtes, elne programnbeschrel-
bung zu liefern. Einen Uberblick über das in pL/1 formulier-
te Al-Prograrun gibt ein kohbinierter Datenfluß-/programm-
ablaufplan im Anhang (- 5.1o.). Das SWB ist als Plattenda-
tei mlt direktem Zugriff (gegenerärtig nach ISAIU = indexed
eequential d.cceea nethodl organisiert.

AIle Flurnamen, dle im Archiv ftir einen Krels vorllegen,
r,rerden zu einem Datensatz, der gemeinsam zu bearbelten und
lenulatisleren lst, zusammengefaßt. Der Datensatz wird nach
selner ubertragung auf Lochkarten und nach der Korrektur der
bei der Datenerfassung aufgetretenen Fehter (Fehlschrei-
bungen, -kodierungerlru.ä.) zunächst auf Magnetband koplert,
dabei wird gleichzeltig die Adresse 1 (+ 1.1. ) erzeugt und
der Beleg voranalyslert. Das Ergebnis der Voranalyse - TiI_
9r9&r dlakritischen Zeichen (* 3.2.3.), der nlcht markier-
ten Belegtelle (etwa Artikel) und Absonderung der a-Segmen_
te (dazu unten S.171) - wird zunächst ln den Lemmateil ein_
getragen:

vorläuflger Inhalt des
LemmatellsBelegteil

(51) :rN DER XASS/KIA"WE(N) >ASS/KTA"WEN
(52) >AKKER TTUSCHEN >BIEKEN >AKKbR>BIEKEN

Der Datensatz wird hierauf nach dem vorläufigen Inhalt des
Lemmateils alfabetisch sortiert, so daß beim Input filr den
ersten Ar,-Lauf alre zelchengreichen Lemmateile zusEuilnenge-
ordnet sind. Dlese Anordnung hat den VortelL, daß bei elner
Gruppe von Belegen mlt zeichenglelchem vorläufigen Le[üna_
teil nur der erste tiber das SVüB 1emmatisiert werden muß,
bei den folgenden Belegen braucht das Lenunatislerungser-
gebnis des ersten nur kopiert zu werden.

Vor Durchführung des ersten Al-Laufes wird von jedem Da_
tensatz
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a) eln Ausdruck mit sämtlichen Informationen (Kategorien
1-1o), sortiert nach den Belegadressen (Kat.1-3; +
1.1.), und

b) ein Segmentregister (+ 4.5.; 5.6.), das alle Segmente
in alfabetischer sortienrng enthält, wobei für jedes
Segment Wortstellung und Belegadresse angegeben wird,

hergestellt. 
,

Die Durchslcht des Ausdrucks a dient vor allem der zu-
sammenstellung der regionalen Siedlungsnamen- und Hydronlm-

LeNnata mit ihren Varianten und thre Einfitgung ln das tempo-

räre SwB (* 2; 3.2.6.3., Ndw 18, S.149,17o) -Auch andere bel
dieser Durchsicht auffallende varianten und Lemmata, von

denen der Bearbeiter weiß, daß sie im SWB noch nicht enthal-
ten sind, können dlesem vorsorgllch beigefügt werden. Das

Seg,mentregister (Ausdruck b) vermittelt durch selne alfa-
betische Aufschltlsselung des gesamten Segmentbestandes für
diese Vorbereitungsarbeit (ergänzende varianten- und Lemta-

formulierung) den nötigen Uberblick.
Die Lemmatisierung Iäuft für jeden Beleg autonom a-b, das

heißt, sie wird von den Lemmatisierungsergebnlssen anderer

Belege dieses Datensatzes nicht beeinflußt. Obwohl die Be-

ziehungen zwischen verschiedenen Belegen desselben Namens

lemmadeterminierend sein können (+ 3.1', Ndw 18, s'153f')'
werden sie bei der Erstlemmatislerung nicht berücksichtigt'
zwar wären solche Beziehungen über Adresse 2 (+ 1.1., NdW

18, S.139) vernittelbar und die Kriterlen ftlr die wechsel-

settlge Beeinflussung von Lemmatisierungsergebnissen durch-
aus zu formulieren, doch wurden solche Möglichkelten in Hin-
blick auf die dann zu erwartende Kompliziertheit des AL-Pro-
grams nicht realisiert. Der Lemavergleich zwischen den Be-

Iegen eines Datensatzes wird einem zukünftlgen Bearbeitungs-
schritt vorbehalten (* 3.7. ) .

Der erste LemmatisierungsJ.auf bearbeitet nur die mit r>r,

'<' odär '/' eingelelteten segmente, nlcht jedoch Präpo-

sitionen,/Adverbien (Steuerzeichen r-'). Auf die Begründung

dieser MaBnahme komme ich glelch zurtlck. Wird eln segment

im swB nicht aufgefunden, dann wird es unter Hinzufügung

der abgetrennten Endungen ln den Lemrnatell (Kategorie 1 1 )
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elngetragen. Hinter el,nem elngetragenen Leruranamen bleiben
drel ZelchenpositLonen ftlr Sublenunaangaben reserviert (+

3.4.). Die Ubernahme der Steuerzelchen vom Beleg- in den
Lenmateil und dle Belbehaltung der Reihenfolge ermögllcht
elnen eindeutlgen Bezug zwlschen Beleg- und Lenmateil und
die Ermittlung der Wortstellung jedes Segmentes bzw. Lenqnas

ln beiden Tellen. Dle Eintragungen des ersten Al,-Laufeg
ln den Lemntell ilberschrelben dle vorläuflgen Angaben der
Voranalyse. Unter Annahme einea SWB nLt d€n Inhalt

(swB14) 1 AxKE-R IAcKER
t Ass/KrAnw lARscH. alKEnBr.65a
1 BTEK-ENO IBACH.
2 BIEK-ENO IBIRXE.
1 ECKEI (4) 

- 
IEICHE.

1 HOF (A) 

- 

1HOF.

ergäben sich für dte Belspiele (51) bls (53) folgende Ein-
tragungen in den Lermnateil:

Belegtell Ergebnls des 1. AL_Laufes
(51) rIN DER >:ASS/KrA"WE(N) >1ARSCH. &lKERBEj6a(52) >AKKER TTUSCHEN >BIEKEN >1ACKER. >1BACH. ltarnxr.(53) <ECKETS >HOP/BREYEN <1ErcHE. 4 >1HOE'.A Zgnri_ll

Die gesonderte Behandlung der a-Segmente lst in den beson_
deren Bedingungen des kleinen präpositlonar-adverbiaren wort-
schatzes begründet. selne Besonderheiten rassen sich wleder
mlt dem schon mehrfach (+ 3.1.; 3.2.2., NdW 1g, S.151, 16l)
herangezogenen Soester Material erläutern:

Flurnamen des Kreises Soest (15.24o Bel
AnzahI varl anten6 7 durchschnittliche

Häuflgkeit der
Varianten

Lemmata

< > r/-segmente 28.o25 6.365 4r4 über 1 3oo
-r-Segmente 10 .77 6 98 1c9 ,9 21

Der geringe Umfang des geschlossenen präpositional-adver-
bialen wortschatzes läßt die gesonderte Antage eines kleinen
SWB für Präpositlonen und Adverbien (PA-SWB) slnnvoll er_

65a Zur Bedeutung von ,&' + 3.6.2.
67 Varimte nach der Deflnltlon von Ann.41.
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schelnen. Das Voranalyse-Prograflm segrmentLert die --Segfmente
und schrelbt sle in elne Hilfsspeicherposltion vor dem

Lemmatell. Nach Durchftihrung des ersten AL-Laufes, der Er-
gänzungs-Al und der Al-Korrektur kann der Datensatz nach den

r-Segmenten sortiert, mlt H1lfe des PA-SWB lemnatlsiert und

in die richtige Posltlon der Kategorie 11 eingefilgt werden.
Durch die vorherige Sortierung wird die ZahI der SWB-Such-

gänge erhebllctr reduziert, d.h., bei unserem BelsPieL slnken
die SWB-Suchgänge auf 98 (Mehrfachlenunatisierung braucht bel
a-Segmenten nicht vorgesehen zu werden), während bei gleich-
zeltlger Lemnatisielurg vur <>/-SegTmenten und :-Segmenten ei-
nige Tausend Suchgänge (ln einem ungleich größeren SWB)

nötig wären. Im ilbrigen scheint mir eine Lemmatisierung der
.-SegTmente bei jedem Datensatz gar nlcht erforderlich zu seln.
Liegt nicht ein besonderes Abfrageinteresse vor, so wird das

Informatlonsbedilrfnis schon durch ein Register, das die
--Segmente mit den Belegadressen alfabetisch sortiert ent-
hält, ausreichend abgedeckt sein.

Das AL-Ergebnls des ersten Laufes wird zusammen mit den

itbrigen KategorLen 1-1o der Belege auf Magnetband archlviert,
hlerauf wird ilber den Schnelldrucker ein Dokrmentationsaus-
druck erzeugt, der Adresse 1, Krels- und Ortssigle, (soweit
vorhanden) Adresse 2 sowie den Belegteil und das Lemnatl-
sierungsergebnis enthäIt (+ 4.1.2., 5.2.). A1s Hllfsmlttel
für die nachfolgende Ergänzungs-AL vrird zusätzlich eine
alfabetisch sortierte Llste der nicht lenmatisierbaren Seg-
mente und, a1s erster Überbfick über den vorhandenen wort-
schatz, eine Lemmastatistlk (+ 4.3.; 5.t1.) ausgegeben.

3.5.2. Automatische ErgänzungslemmatisLerung

Vor Durchftihrung der Ergänzungs-AL wird anhand der Liste
der unlerünatisiert gebliebenen Segrmente ein temporäres SVüB

zusammengestellt, für das die den Segmenten entsprechenden
Varlanten formuliert und entweder berelts vorhandenen oder neu
anzusetzenden L€ruranamen zugewiesen werden. Filr den zweiten
AL-Lauf wird nur dieses (in der Regel kleine) temporäre SWB

benötigt. Das Progfanun zur Ergänzungs-Al geht vom Ergebnis
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der Erstlemmatisierung aus. Es sucht den Lemnateil jedes Be-
leges auf nlcht lenmatlslerte Segrmente ab. Die aufgefundenen,

noch nlcht lenmatisierten SegEente werden mlt dem fnhalt des

SWB verglichen. FaIIs dort eine entsPrechende Varlante vor-
handen J.st, wlrd dle Flexiv- und Vgortstellungsprilfung durch-
gefilhrt. Ein Rückgrlff auf den Belegteil ist nur ln den weni-
gen Fällen nöt19, in denen elne in das swB eingetragene An-

gabe zu erforderlichen "Hlntergliedanfangszeichen" (+ 3.2.4.,
NdW 18, S.164) eine Prilfung der Schreibung des Folgesegments

erforderlich macht:
(54) TACHTERN >BEC/XAIIIP +
(55) >MERGE/EELDE +

(swB15) (vertrendet filr den 2. AL-Lauf)
BEC 1K 

- 

IBACH.
I'{ERG-E 1L 

- 

IMERGEL.

erbrlngt fitr (54) und (55) folgendes Ergebnis des 2. AL-Lau-
fes: Ergebnrs des

1. A!-Laufes 2. Al-Laufes

Ergelnls des 1. AL-Laufes
>BEC-,/ l KAI{P .
>II{ERG-E/ 1FELD.

(s4)

(ss )

TACHTERN >BEC/KAMP >BEC-/1KA.I{P.

'*UG-E/lFELD'

+ >1BACH. ,/1KAMP.

+ >MERG-E/1FELD.

Elne vollständlge Lemmazuwelsung für aIle Segrmente, dle
In der nach dem ersten AL-Lauf ausgegebenen Segmentliste
enthalten slnd, wird nlcht gelingen und lst auch nicht er-
strebensrrert. Jeder Datensatz enthält Segmente, die so un-
durchslchtig slnd, daB eine I€mmatlsierung besser unterbleibt.
Dartlber hinaus enthäIt jeder Datensatz Anthroponyme und Hof-
namen (aus Anthroponymen abgeleitet), deren Lematisierung
zwar prinziplell uöglich Ist, aber (durch dle Zahl der dabei
anfallenden Lemmata) elnen Aufwand erforderte, der vom Ergeb-
nls her nicht zu rechtfertigen \däre. So vrerden zwar gänglge
Vorna.Een vLe Antoniua oder,Iohann mlt ihren verschledenen
varlanten lemnatlslert, in der Regel jedoch nicht Pamilien-
namen und seltenere vornamen.

Vom Ergebnis Aer Ergänzungs-AL wird wieder (neben Archi-
vierung auf uagmetband) etn Dokumentatlonsausdruck erzeugt,
der dle Adressen, Beleg- und Lemateile aller nachlemmati-
slerten Belege enthäIt (+ 4.1.3.; 5.3. ).
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Nach Durchführung der Ergänzungs-Al wird entschieden,
lrelche Varianten aus dem für sie zus.unmengestellten tempo-
rären SWB in das Kern-SllB zu übernehmen sind.

3.5.3. Nichtautonatische AL-Korrektur

Anhand des Dokumentationsausdrucks für den ersten AL-Lauf
wird jeder Beleg mlt den für ihn vorgeschlagenen Lemmazu-

weisungen verglichen und nach Lemnatisierungsfehlern bzw.
unvollständlgen Lemnatisierungen rmtersucht. AIs nicht
fehlerhaft glIt, $renn für ein Segment neben einem rlchtigen
auch falsche Lemmavorschläge gemacht werden:

(55) >LANGEN/ESCH + >1LANG. /1ESCH. I tnSCne.
Eine Korrektur ist jedoch nöt19 in FäIlen wie

(57) <SCHILLERS >HOI'LTKEN * .!EgEITD. ]].I9!1. 3CE
(58) -Alt <DICKEN >HUCHT + <1TEICH. >1HUCHT.

Die Korrektur erfolgt ln der Form

fehlerhafte
zeichenJ(ette

I lSCHILD. '
' ITEICH. I

ml.t der Anweisung, an der angegebenen Adresse die fehler-
hafte durch die richtige Zeichenkette zu ersetzen. Um die
Eingrlffe des Bearbeiters von AL-Ergebnissen unterscheiden
zu können, werden korrigierte zetchenketten markiert ($):

Adresse

oo1 5sosBR
0224SoSHW

(57) <SCHILLERS >HO''LTKEN
(58) -AM <DICKEN >HUCHT

korrlglerte Lematisierug
<scHrLL-RS$>1HOLZ.3
<1DrcK. $r1gucxr.

richtj.ge

'scHrLL-RS$ t

' 1DrCK. $1

Da die Ergänzungs-Al nur auf Segmente im Lemmateil an-
spricht, müssen fehlende Mehrfachlemmatisierungen ebenfalls
durch das Korrekturverfahren ergänzt werden. Die erste AL von

(59) >DICK/BREDE + >'l TErcH . ,/ I BRErT . A

ist nicht falsch, aber sicher unvollständig, da DICK in die-
ser Stellung mehrdeutig ist. Trotz Aufnahme einer Variante

DrcK-0ERNS-p 1 DICK.
in das SWB könnte jedoch die neue Variante aus obigem Grund
für die Ergänzungs-AL dieses Datensatzes nicht wirksamwerden.

58 Die hler a1s Beispiele gebrachten Fehllematisierwgen sind ver-
ursacht durch uzureichende Endungs- bzw. wortstellmgsangaben
iE swB: scErLL-lscErLD. r DrcK-lTErcH. (+ 3.2.6.2.).
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Die Herstellung der vollständlgen Angabe (>1TEICH. ltOfCf.
$)erfolgt über Korrekturanweisung mlt Angabe von Adresse,

zu ergänzender Zeichenkette und Ergänzungsstelle.
Bei der gegenwärtig verwendeten Progranrnversion werden

Ergänzungs-Al und Al,-Korrektur gemelnsam von einem Programm
gesteuert. Auch die Korrektur-Dokumentatlon wlrd zusammen

m1t der zweiten Al-Dokumentation ausgegeben (+ 4 . 1 . 3. ; 5.3. ) .

3.6. Beziehungen zuieehen BeLegteil und Lenmateil

Zwischen den Einträgen der Kategorien 1o und 1 1 bestehen
durch Steuerzelchen geregelte Beziehungen, die es ermög-
lichen, jedem Lemmanamen das entsprechende Segrment des Be-
Iegtells (und umgekehrt) zuzuordnen:

Ein Segment des Belegtells kann,formal definiert werden als
Zeichenkette zwischen einem Steuerzelchen und einer Leer-
stelle bzw. zwischen zvrei Steuerzelchen. Die dem Segment
entsprechenden Einhelten des Lemnatells - (reduziertes) Seg-
ment (+ Endung (en) ) oder Lemnaname (+ sublemnatisierende An-
gaben) - werden entweder beidseltlg von Steuerzeichen be-
grenzt oder sie stehen zwischen einem Steuerzeichen und dem

"Ende des Lemmateils".
AIs Steuerzeichen des Lemmatells gelten '.t, ,rt, ,.r,

'/', tlt, t&r und t:t. während ,.,, r>t, r<t und ,/, Ln
Form und Punktion den vier Steuerzeichen des Belegteils ent-
Sprechen (* 1.2.), dienen 'l', '&' und ':r d.er Marklerung
komplexerer Beziehungen zwischen Beleg- und Lemmatelt.

3.6.1. Das Steuerzeichen , | ,

Selne FunktLon wurde bereits 3.3. erläutert. Es trennt
wie in

(61 ) >DENEN/KAI,IP ++ > 1 /1K;l!P.5e

59 IDEENE. entspricht
denne 'Teme' -

iliene'AaL, Niederungr, IIENNE. vemeist auf

(6o) :BI DER >
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und übernlmnt jeweils die t{ortstellungsaussage des vorher-
gehenden Hauptsteuerzelchens (in (61) z.S. r I r=r>r).

3.6.2. Das steuerzelchen'&'

Es trennt Glleder elnes Komposltums und entsPricht immer

elnem r/r des Belegtells. Es gibt Auskunft darilber, daß das

Kompositum nlcht ilber seine ELnzelseg'mente, sondern als
Ganzea lemmatisiert worden lat 1+ 3.2.5.1.).

(st{B15) HrEL/vfEcH 1HEL. T1WEG.
1 HOHL.
1WEG.

HOL
WECH

lemratlsLert (62) und (53) zu
(52) >HOL,/WECH + >1HOHL. /1WEG.
(63) >HrEL,/WECH + > 1HEL. &1WEG.

3.6. 3. Das steuerzeichen | : I

Es trennt lm Lemnatell dle Glieder eines KomPosltums von-
elnander, hat somlt diese'Ibe Funktion wLe '/ ' und '&r, be-
sltzt jedoch keine Entsprechung im Be1egtell:

(64) >LA.FFER/WECH + >1LAND. :1WEHR. /1wEG.
ll

Es dient'somit der Darstellung von zusarnmensetzungen, dle auf
der Belegebene nlcht segmentlerbar erschelnen (+ 3.2.5.2.1.

fn Verbindung mit der Mögllchkelt der Mehrfachlennatisie-
rung erlaubt diese Darstellungswelse nicht nur, einem Segrment

mehrere Lemmavorschläge zuzuordnen, sondern auch die Segment-
struktur selbst alternativ zu lnterpretleren:

(swB17) EscH-oEs 1EScH.
MALT-R-S IMALTER. :1SAAT.
*rr§t_;- _=- 1ltALrER.

ergibt bei den Belegen (65) und (65) die Lemmatlsierungen
(55) >MALTERSE + >1MALTER. :1SAAT.

(66) >MALTERS/ESCH

3. 6.4 . Das P-Lemma

Neben fehlender SegTmentierung let zusammlnsetzungen auf
der Belegebene sind auch überf,Iilssige Segmentierungen nicht

/ 1 ESCH.+ >1MALTER.
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ganz auszuschließen. Vor aIlem die Vereinbarungen zur Be-
handlung der Präflxe (+ 1.2.) filhrten bel der Datenerfassung
zu einer gewlssen Unsicherheit, die neben korrektem

(67a) >ANSCHOT/STUTTCK und
(68a) >ANEWENNE auch zu
(67b) >AN,/SCHOT,/STU,'CK und
(68b) >ANE,/WENNE

filhren konnte. Sofern dle Fehlsegmentierungen (67b) und (58b)

nlcht bereits durch dle Kontrollen während der Datene/fassung
beseltigt wurden, kann die Korrektur durch Elnführung einer
Einheit auf der Lemmaebene, die hier a1s @-Lemma (Null-Lem-
ma) bezeichnet wj-rd, erfolgen. AIs Darstellung der Einheit
wurde ein einfacher Punkt ('.') vereinbart:

(67b) >AN/scHor,/sru"cK + >1ANSCHUSZ. /,/1STUnCK.

Der Punkt gibt an, daß dem vermeintllchen Segment SCHOT

kein Lenuna zuzuordnen ist, sondern da& es ein Te1l des
Segrments ist, das dem vorhergehenden Lenuna angehört. Wilrden
solche Fälle ausschließlich durch nlchtautomatlsche Lem-
matlsierungskorrektur (* 3.5.3.) gelöst, könnte es sinn-
voller seln, neben einer Lefifira- gleich auch ej-ne Beleg-
korrektur durchzuführen und (67b) a1s

(67b' ) >ANSCHOT/STU',CK + >1ANSCHUSZ. $7tSrU"CX.
herzustellen. ALlerdlngs gibt es typische Fehlsegmentie-
rungen, bei denen Aufnahme in das SWB und automatlsche Kor-
rektur sinnvoller ist:

(swB18) 
AL,/MEND
ALMEND
DOER/GANG
DOERGANG

1ALLMENDE. /.
IALLI{ENDE.
lDURCHGANG. /.
lDURCHGANG.

Uberdies ist die Einfilhrung des fl-Lemmas von Vorteil bei
der. Lemmatisierung der Siedlungsnamen.

Siedlungsnamen werden bel der Datenerfassung segmentiert,
sovrelt sle segmentierbar erschel.nen: <KIRCH/WELWER >WEG,

<LU"DfNG/HAUSER >FELD, <OST/O"NNER >FO"DE usw. DaB Inkon-
sequenzen bei der Segmentlerung auftreten (etwa >LENDRING,/SEN,

aber >ELFSEN), lst nlcht zu vermelden. Auch ist das Neben-
einander mundartnaher und unsegmentierbarer sowie.amtlicher",
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melst sprachllch konservatlverer und daher eher segrmentier-
barer Formen bel Siedlungsnamen besonders häufig: <TU"NNER

>FAI, <HAXTER >GRIND (neben >HAXTE/HUSEN) usw. Aus den ln
Abschnltt 2 (NdW 18, 5.149) erörterten Grtlnden werden Sied-
lungsnamen auf der Lemmaebene nlcht als Lemmakomposita dar-
gestellt, sondern jeweils elnem Lerfila zugeordnet. Durch

Aufnahtrc der s cheinbaren Feh Ise gmentierun gen

HAXTE,/HU-S
osr/o"N-N

neben

HAXT-R
TT}"N-N-RN

ln eln temporäres swB kann die segmentlerungskorrektur be-
reits während des ersten AL-Laufes (* 3.5.1.) durchgeführt
werden. Dle Beibehaltung der Segmentlerung auf der Belegebene
und thre Aufhebung auf der Lermnaebene hat dabei Vorteile.
Einerseits wird dadurch eine elnheitllche Darstellung
der Siedlungsnamen auf der Lernrnaebene erreicht, andrerselts
blelbt lrmer noch dle üögllchkeit zur Abfrage erhalten, ob

Siedlungsnamen bestimte ldentifizlerbare lexlkalische Eln-
heiten wLe KIRCH, HAUS, OST oder TROP enthalten.

3.7. Ubetlegungen zut optinierung der AL

Der AL-Algorlthmus ist so gestaltet worden, daß er filr
jeden Beleg gesondert abläuft (* 3.5.1.). Daraus ergibt
sl.ch eln entscheidender Nachteil. Innerhalb einer Namenda-
tel bezlehen sich in der Regel mehrere Belege auf e I n e n
Nanen, wobel häufig erst die aus Aem gesamten Belegkomplex
anfallenden Informatlonen den Bearbeiter In die Lage ver-
setzen, eine elndeutlge Lemnatlsierung durchzuführen (vgl.
3.1., NdW 18, S.153f.). Sind die Belegreihen

(59a) -tM >WOLFS/HO"LLKEN, (69b) rIM >WULWS,/HUOLL,
(7oa) -I!1 >HO"LKEN, (7ob) rIM >IIU"O"LKEN,
(71A) >LU"TKEN/HOLZ, (71b) rIIIT <LUTKEN >HOLTCKEN,
(71c) rOPru >HOnLLKEN,
(72a) rIMlrE >HO"LTKEN, (72b) rIU >HO"LKEN

gegeben, so wird der Bearbelter in Hlnbllck auf die slch
wechselseltlg stiltzenden Belege kelne Schwierlgkeiten haben,

2HAXIEAUSEN. /.
2OSTO"NNEN. /.

2HAXTHAUSEN.
20sto"NNEN.
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HO"LLKEN und Ho,LKEN in (69a) und (?oa) als Demlnutive von

hol 'Loch., Höhler (Lermnaname lHOHL.A), HO"LLKEN in (71c) und

HO"LKEN in (72b) dagegen als solche von holt rWa1d, Gehö12'

(Lemnaname 1HOLZ.) zu erkennen. Das AL-Programm wird hier
nur Mehrfachlemmatlslerungen anbieten können:

(59a') >1WOLF. /1HOHL.A3 ltUOI,Z. :
(7oa') > 1HoHL.A3 | tuor,z. f usl{.

Vgtll man die Leistungsschwäche des gegenwärtigen Verfahrens
beheben, dann wird man versuchen müssen, die belegübergrei-
fende Interpretatl-on maschinell zu simulieren. Dies könnte
dadurch geschehen, daß - nach Durchfilhrung des Al-Erstlaufes,
der Al-Ergänzung und der Al-Korrektur (+ 3.5.1. bls 3.5.3.)
- die Lemmatisierungsergebnisse für dle Einzelbelege einer
Datel (Datei hier am besten definiert als Menge aller vor-
handenen Namenbelege aus ej.ner Gemeinde) miteinander ma-

schlnell vergllchen und mehrdeutige Lösungen zugunsten einer
eindeutigen vereinfacht werden. Eänden sich etwa in elner
Datei die Lemnaketten (73) >AlB und (?4) >a oder (75)

>A/CID und (75) >A/D (wobel A, B, C, D ftlr Lemnanamen stehen),
dann könnte (73) zu >A und (75) zu >A/D vereinfacht werden
unter der Annahme, daß sich (73) und 174) bzw. (75) und
(76) auf jeweils denselben Namen beziehen. Da diese Annahme

nlcht imner zutreffen wirdTo, dürfte es ratsarn sein, die
durch einen Belegvergleich erreichbaren Präzisierungen nicht
mittels Vtegstreichen von Lemnavorschlägen durchzuführen,
sondern den unterschiedlichen l{ahrscheinlichkeitsgrad der
konkurrlerenden Lenrnavorschläge mlt unterschiedlichen Mar-
klerungen zu differenzieren.

70 ID Archiv liegen Flurnüensmlungen recht uterschiedllcher Be-
arbeitugsqualität vor. Gut bearbeitete Sähhlungen zelchnen sich
ln der Regel dadurch aus, daß Belege, die sich auf denselben Naen
bezlehen, als zusammengehörig gekennzeLchnet slnd. Ihre dann Eög-
liche Adresse 2 (+ 7.1., NdW 18, S.139) könnte als Entschel,dugs-
hilfe bel eineE Le@avergleichsprogra-m eingesetzt werden. Bäufig
kann jedoch Adresse 2 nicht vergeben werden, weil die Nuenbelege
aus Listen übernomen sind, aus denen keine oder eLne nur unzu-
längliche Belegzuordnung ersichtlich ist. Ohne Adresse 2 wird auch
der Bearbelter vlelfach nicht in der Lage sein, bei einer Beleg-
gruppierung wie (8o) bis (82) eine sichere zuordnug von >Blc zu
>B ode! >C vorzunetDen.
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Nlcht zuletzt von ökonomleerwägungen wird es abhängen, wie
kompliziert man ein solches Vergleichsprogrartrn entwerfen
wird, ob dieses etwa nur identische Strukturen (>AlB,/C und
>A/ClD) oder auch verwandte Strukturen (.A>BlC und>B oder
<A>BlC und >A,/B) vergleichen sol1, wie bei bloß partiell
kompatiblen Lemnaketten

(77) >AlB/c/D undt./(781 >A/clE./E
oder widersprüchlichen Lemnaketten wie

(79) >B
I(8o) > alc und
./

(81 ) >C
verfahren werden sol1. Auch bei einem hohen Grad slmulativer
Annäherung der maschinellen Prozeduren an dle von elnern Be-
arbeiter benutzten Verfahren zur Lemmafestlegung werden
fehlerhafte und unbefriedlgende Lenmatlsierungsergebnisse
zurückbleiben, nlcht zuletzt, vreil die außersprachlichen
Informationen der Kategorien 4-8 .(+ 1.1., NdVt 18, S.139f.)
In keinem Fal1 ftlr elne AL formalisierbar slnd.

4. Die Neuanordnung des Archives

Der ungenügende Informationszugrlff belm alten Zettel-
archlv ist ln Abschnitt 1 (NdW 18, S.138f.) angedeutet wor-
den. Der Verbesserung dieses Zugrlffs dient eine Reihe
standardisierter Verzeichnisse und Register, die von dem

lm Archiv befindlichen Flurnarnenbestand jedes Altkreises
angefertigt werden.

4. 1. Belegoenzeiehnisse

4.1.1. Verzeichnisse der unlemmatisierten Belege

A1s eines der ersten Bearbeitungsergebnisse fäIIt für
jeden Datensatz (= alle im Archiv aus einem Kreis vorhan-
denen Namenbelege) ein nach den Ortssiglen und den übrigen
Adressenteilen geordneter Gesamtausdruck der unlemmatisier-
ten Belege an (vgl. das Beispiel im Anhang unter 5.1.). Da

er mit Ausnahme des Lemnatells sämtliche Informationskate-
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gorlen enthält (+ 3.5.1.), kann er gut a1s Basls- und Re-

ferenzausdruck filr andere, die Informatlonen verktlrzend dar-
bletende VerzeLchnlstypen ventendet werden. Das wie angegeben

sortlerte VerzeichnLs entsPrlcht der lm alten Zettelarchlv
nach der Herkunft geordneten Belegserle.

4.1.2. DLe Dokumentation des ersten Al-Laufes

Vom Ergebnis der ersten AL-Laufes wlrd ein nach Orts-
s1-gle, Adresse 1 und Adresse 2 sortlerter Ausdruck herge-
stelIt, der neben den Krels-/Ortssiglen und Adressen noch

dle Beleg- und Lemmatelle enthält (* 3.5.1. und das Beispiel
lm Anhang unter 5. 2 . ) .

4.1.3. Die Dokumentation der Ergänzungs-Al und der
AL-Korrektur

Vom Ergebnls der Ergänzungs-AL und der Al-Korrektur (+

3.5.2. und 3.5.3.) wird eln nach Ortssigle, Adresse 1 und
Adresse 2 sortlerter Ausdruck hergestellt, der neben den
Krels-/Ortsstglen und Adressen dle Beleg- und Lemnatelle
aller nachlemnatisierten bzw. korrlgierten Belege enthält.
Korrlgierte Belege besitzen nach der korrlgierten Stelle
dle Marklerung '$'. VgI. das Beispiel im Anhang unter 5.3.

4.2. Segnentetatiatik

Zur Vorbereltung eines Segmentregisters (+ 4.4.) wird
aufgrund der Belegvoranalyse (.3.5.1.) eln alfabetlsch
sortiertes Verzeichnis a1ler in einem Datensatz auftreten-
den varlantenTl mit Angabe ihrer Häufigkelt und threr wort-
stellung hergestellt. Es gibt den ersten Überblick über den
Segmentbestand elnes Datensatzes. Die wortstellung eines
Segmentes wlrd angegeben durch das vorausgehende Steuer-
zeichen ('>r, r<r oder'/r), das nachfolgende Steuerzeichen
(t>', '.', ',/'oder' '= Leerstelte) unddas letzte voraus-
gehende Hauptsteuerzeichen (t>' oder'<') :

7l varianten nach der Deflnition von AnE.41.
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BeIeg
<LANGE >WATD/MEINDE,/FOHR

MTJLLER

segrmente

FOHR
LANGE
MEINDE
WAI,D

wortstellung

Ausgegeben werden auBerdem einlge stattstisch verwertbare
Daten wie Gesamtzahl der Segmente, Gesamtzahl der Varianten,
Anzahl der nur elnmal verwendeten Varianten u.a. Vg1. das

Beispiel im Anhang unter 5.5.

4. 3. Lemnastatistik

Abgesehen von der nach dem ersten AL-Lauf ausgegebenen
vorläufigen Lemmastatistik (+ 3.5.1.) wird nach Durchführung
der Ergänzungs-Al und der Al-Korrektur eine endgtiltige Lem-

mastatistik hergestellt, die ein alfa.betisch sortiertes ver-
zeichnis aIler in ei.nem Datensatz auftretenden iemmata mit
Angabe ihrer Häufigkeit und ihrer wortstellung (sowie An-
gaben zur Gesamtzahl der Lemnatisierungen, ZahI der Lemmata,

Anzah1 der Mehrfachlemmatisienrngen, Prozentsatz der nicht
erfolgreich lenunatisierten Segmente) enthält. Die wortstel-
Iung wird wie bei 4.2. angegeben, neben '/' sind auch die
Steuerzeichen '&' und ':' mögIich. Vgl. das Beispiel im
Anhang unter 5.4 a

4.4. Segmentnegieter und Regietet det Segmentkonpoeita

Das Segmentreglster enthäft in alfabetischer Anordnung
die mit '<', r>'oder '/'elngeleiteten Segrmente eines
Datensatzes mit Angabe der tlortstellung (wie 7n 4.2.) und

der Belegadresse (Adresse J + Kreissigle + Ortsslgle). Die
Segmente des Registers enthalten als diakritische Zeichen
nur "" und '+' (- 3.2.3.i 3.5.1.). Da ein vollständiges
Segmentregister sehr umfangreich wäre, werden anhand der
Segmentstatistlk die häufigsten varianten - etwa die über
5omal verwendeten - zusaurmengestellt und dem Rechner vor
der Herstellung des Segmentreglsters eingegeben, um ihre
Ausgabe im segmentregister zu unterdrücken. VgI. das Bei-
spiel im Anhang unter 5.5.1.

Von den -seglnenten 
wlrd ein gesondertes Register herge-
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stellt (+ 3.5.1. ).
Der Nachteil eines solchen Registers besteht darin, daß

es kelnen Einbllck in die Segrmentkombinatorik erlaubt. Erst
1m - unter Umständen zeltraubenden - Rückgrlff auf das

4.1.1. beschriebene Baslsverzeichnls lst zu klären, welche
ap€zlflschen lexikallschen Umgebungen ein Segment aufweist.
Nun Häre dieser Nachteil durch einen Reglstertyp zu beheben,
der neben der Belegadresge auch die in Beleg kookkurrierenden
Segmente anglbt. Ein Reglster dleser Art, das bei den Belegen

Beleg
rAIl <SIENING/SER >WEGE
>PASCH/HOLTS/TEICHE
-Alil >HELL/YüEGE
-AN <GR.EIJNEN >TEICHE
:OPM >TEMPEL

UEge-bung
>TEICHE
,/wEGE
,/TEICHE
,/HOLTS,/TEICHE
>VüEGE

/SER>WEGE

(82)
(83)
(84)
(8s)
(86)

Adlesse
ooSSsosHP
01 1 gSOSKL
oo36sosRE
oo22sossr
o1 45SOSHU

d1e Elnträge
Adrease tloge-blDg Segroent

OO22SOSST <GREI,'NEN
OO36SOSRE >HELL
01 lgSOSKL >PASCH/HOLTS
01 19SOSKL >PASCH
@88SOSHP <STENTNG/SER
OOSSSOSHP <STENING
oo22sossT <GREUNEN>TETCHE
01 lgSOSKL >PASCH/HOLTS,/TETCHE
O145SOSHU >TEMPEL
oo3SsosRE >HELLIWEGE
ooSSsosHP <SrENrNG/SER>WEGE

erbäbe, filhrt allerdings zu einem unenrtinscht großen Register-
umfang. Deshalb wurde von seiner Realisierung abgesehen und
eLn elnfacherer Registertyp entvrlckelt, dei tn alfabetischer
Anordnung die Komposita in Namenkernen sovrie die Ftigungen
der Struktur runsegmentlertes Attribut + rmsegmentierter Na-
menkernr darbletet. Dle Aufnahme dleser Fügungen in das Re-
glster der Segmentkomposita erwles slch deshalb als notwendlg,
weil Strukturen rNamenkernkompositum' (87a) und reinfaches

Attrlbut + elnfacher Namenkern' (87b) als gleichwertigr anzu-
sehen sind und auch häufig alternieren:

(87a) -AN DER >LANGEN/BEKE
(87b) .Alil DER <LANGEN >BEKE

Der reallsierte Registertyp, der zwar keine vol1ständige Auf-
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schlüsselung, aber doch dle wichtigsten Komposita (und dies
sind in aller Regel die der Namenkerne) darbietet, ergibt für
das Belegkorpus (82) bis (86) dle folgenden Einträge:

oo22sossT
OO36SOSRE
01 1 9sosKl

<GREUNEN>WEGE
>HELL/WEGE
>PASCH,/HOLTS/TEICHE

Die Belege (82) und (86) erscheinen nach den angegebenen
Vereinbarungen nicht im Register. Vgl. das Belsplel im An-
hang unter 5.6.2.72

4.5 . Lemmaregisten

Das Lemmaregister enthält in alfabetischer Anordnung
die Lemmata (einschließIich der Sublerunaangaben) eines
Datensatzes mit den Belegadressen (Adresse 1 + Kreissigle +

Ortssigle). Eerner ist (mit dem zeichen '*') vermerkt, ob
die Lemmatisierung bei dem angegebenen Beleg eindeutig oder
Bestandteil einer Mehrfachlerunatisierung ist. Da ein voll-
ständiges Lemmaregister ebenfalls sehr umfangreich wäre,
werden anhand der Lenmastatistik die häufigsten Lemmata des
Datensatzes zusaülmengestellt, um ihre Ausgabe im Lemmare-
gister zu unterdrücken. Vg1. das Beispiel im Anhang unter
5.7 .

Register der Lemmakomposita, die den oben genannten Re-
gistern der Seg.mentkomposita zur Seite zu stellen wären,
sind geplant, jedoch gegenwärtig'noch nlcht realisiert.

4.6. SI'lB-Auedrucke

Um einen Überblick über den fnhalt des jeweils zur Ver-
fügung stehenden Kern-SWB zu erhalten, vrlrd dieses von Zeit
zv ZeLt in zwei unterschiedlichen Ausdrucken, wovon einer
nach den Lemmanamen, der andere nach den Varianten sortiert
ist, ausgegeben. Das im Anhang unter 5.8. vorgelegte Bei-
spiel ist nach den Varianten sortiert. Entsprechende Aus-

72 IB G€gensatz zu der oben iE Text gegebenen Beispiel sind in deD
5.6.2. abgealruckten Reglsterausschnltt dle Steuerzeichen '>, undt/t a]-s redudilt getilgt ud durch Leerstellen ersetzt. Nur '<'
ist (zur Unterscheidung von ,>r) beibehalten.
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drucke können bei Bedarf auch von temporären Subwörterbtlchern
angefertigt werden.

4.7. Lemmaoez,zeichniase

Um überblicken zu können, welche Lemmata unter welchen
Namen bereits festgelegt worden sind, ist ein Verzeichnis
der Lemmata nötig. Es gibt für jedes angesetzte Lemma an,
ob es sich um ein Oberlemma handelt oder ob es einem solchen
als Sublemma untergeordnet ist (+ 3.4.1.). Ferner ist je-
dem L€runanamen eine entsprechende "vrestfäIische Stichrrort-
form", die entweder aus dem Stlch$rortverzeichnis des West-
fäIlschen l{örterbuches übernommen oder nach den dort gelten-
den Prinzipien angesetzt r.rird, beigegeben. Eine rrrestfäli-
sche Stichwortform fehlt nur bei rein hochdeutschen Lemnata
(die gelegentllch bel der "Übersetzung" niederdeutscher
Toponyme auftreten können) und bei Anthroponym-, Hydronym-
und Siedlungsnamenlenunata (+ Abschnitt 2 und 3.2.1., NdW 18,
S.149, 156). Zusätzlich können knappe Hinweise auf dle Be-
deutung(en) des dem toPonymischen Lemma zugrunde llegenden
Appellatlvs folgen.

Das Lerunaverzeichnis wird von Zej-t zrt Zelt neu herge-
stellt, um die zwischenzeitlich zusätzllch angesetzten Lem-
mata hlnzufügen und einsortieren zu können.

Durch Umsortieren des Verzeichnisses nach den Oberlemma-
ta entsteht ein weiteres Verzelchnis, dem entnolunen werden
kann, welche Lelunata jeweils unter einem gemeinsamen Ober-
Iemma zusammengefaßt worden sind. V91. das Beispiel in An-
hang unter 5.9.

4.8. Konkotdanz zuieehen den Stiehuo?tanad.tzen ded Weetfa-
Liachen tlörtetbuchee und den Lemmafia.men des Flutnamen-
a?ehioea

Durch Umsortieren des unter 4.7. beschriebenen Ver-
zeichnisses nach den "westfällschen Stichwortformen" ent-
steht eine Konkordanz, die zwischen den beiden Stichwort-
systemen vermltteln solI. Die Konkordanz wird ebenfalls
periodisch neu ersteIIt, um die Zusätze einordnen zu können.



186 Mt}LLE

4.9. Veruederegietet

Dle Segment- und Lenunareglster werden, rrie beschrieben,
für jeden KreIs hergestellt. verrelareglster sollen helfen,
die suche nach Varianten und Lemnata zu vereinfachen. Das

Lemma- bzw. das Variantenverwelsreglster gibt über dle Krels-
slglen an, in welchen Etnzelregistern dle gesuchten Lemnata

bzw. dle einer bestimnten variante entsPrechenden Segrmente

verzeichnet sind. Kreisübergreifende Gesamtregister, dle
auch dle Belegadressen enthalten, sind wegen der dabei wle-
derholt auszudruckenden groBen Materialmengen nicht praktl-
kabel. Auch das Lelnma- und Variantenverweisreglster muß

während der Bearbeitung immer wieder ausgedruckt werden, um

das Material neu hinzugekommener Segment- und Lemmaregister
einordnen zu können,

4.1o. Aufeehlileeelung den Kategorien 6 und 7

Wie bereLts Ndw 18, S.138, festgestellt \rurde, gehört zu
den Deslderaten eines toponymischen Archivs auch dle Auf-
schlüsselung selnes Materlals nach Namenträgerkategorlen
(Waldnamen, Gewässernamen, wegenamen usld. ) . Eigenschaften des

benannten Geländes hlnslchtlich der Nutzung, der Bebauung,
des Bewuchses und Rellefs sind mlttels Buchstabensiglen in
den Kategorien 5 und 7 kodiert (* 1.1., NdW 18, S.139f.).
Die Beschreibung der Namenträgerelgenschaften ist in den

lm Archlv lagernden sanrmlungen allerdings unterschiedlich ge-
nau, häufig fehlt sie ganz. Insofern wird elne Materialab-
frage nach Parametern wie 'Waldnamet, 'Name ftlr eine Boden-
vertiefungr, 'Name für eine Heuwieset usw. mehr oder weniger
Iückenhafte und zufällige Ergebnisse erbrlngen. Dennoch behäIt
eln Zugriff auf das Irlaterial über bestirnmte Namenträgereigen-
schaften selnen wert. Der Zugriff ist einfach zu realisieren,
wenn man für einen Datensatz die vorhandenen Slglen der Kate-
gorien 6 und 7 sortj.eren läßt und über die Adressen anglbt,
bei weLchen Belegen die Siglen jewells auftreten.
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5. Anhang

5.1. Venzeichnis det unlennatieie"ten Belege
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h scHoPPtiANN Lr l06
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|1 SCHt)PPHANNl, I06
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 M > HNE/H€GE
<AI'IPER >YONHOE
-rr{ DER >BACH/GOSSE
-lUF OEH >BAUER/L^NOE
qvOR DElt )BAUI,{E
-rrORr,{ >8AUil
r r{rF O€R >i I ELEt{
I UF DEI{ )BE I L
rrüF O€r,l )IERGE
{JNTER DEN >BERXEN
-t,NTER DEx >B€RK€N/K HPE
-Alr DER >BLOIGGEN
irN DER >BLOIGGE
>8ß, ÄNO,/ ST F. I SZ E
r^x )BRrU(E
OER <TilNEPER >8ROCK
-llt )BRUT/BETTE
rIl,l >8RAUT/BEITE
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>BRAND/STRO+,TE
{] P ' 11 <AI{PER >8R AUKE
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Erläuterugen zu den vemendeten Abkrlrzmgen
ADI Adresse 1

KS Kreisslgle (hier SOS = Soest)
OS Ortssigle (hier AI.t = Anpen)
AD2 Adresse 2
SS Smlersigle (fehlt hier, da das üateri.al nicht über einen

S@1er,/GewährsEan deE Archi-v übemittelt worden ist)DAT Datierug (18H1 = t.HäIfte des 19.,rhs.; 1935U = w 1935)N Kategorie 5 (Anga-ben zur Nutzud; Bebauung und zu Bewuchs desFluortes, A = Ad(eri S = Weg, Stra8e, W = Weidelmd)
R Kategorie 7 (Angaben zum Relief und zur sonstigen Beschaffen-

helt des Flurortes, AngabJn fehlen hierzu j-n den vorgeführten
E€legen)

p Kategorie I (guellentyp, s = schriftliche Uberlieferung,
l,l = l{udartaufzeichnung)

DolQS Kategorie 9 (Druckort/guellenslgle; SCEoppMANNI = H. scHopp_
!4ANN, Dje Flumanen des ,(rejses Soest, Bd.l, Soest 193G)
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5.2. Dokunentation des etaten Al-Laufea
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5.3. Dokumentation der Ergä,nzunge-AL und der Al-Xorrektur
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5.4. Lennaatatietik

SEI TE I LEI,II{ASTAT I SI IK KRE I5 SOS

2 IAA
I tlls
4 IABGUNST

28 ITCHT
IO lACXIER
IO I CHTER 2

2tl lAc(ER
2 IADEL
I 1AHORN A

30 lrKE
n2 l^Lt

4 IÄLTAR
3 llxE I SE
4 llnT
3 IANGST
4 I lri LAUF
4llr\RoT
8 I NI{ENDE
9 lANXENDE A
6 IANWENOE C

I lAPFEL
4 IAPOTHEKE
9lARr{

I3 IARSCH
2 IASCHE

22 l^U
9 IAUE
5 lluscusz

IBE ST
IBET T

IBE II€L
IBI ßER
IbIENE
lBIER
IBI ESE
IEIESE A
I8 I GG€

IEILO
IBI LD 1
IBILLE
I B I a{raEx
IBINSE B
IBIR(E
lBt scHoF
1BI TTER
I BL  NK
IBL 

^SEIBLAU
IBLEI
I BLE I CHE
IBL IK
I SLI IgD

IBL(rcK
I 8LU XE
IBO XR,OE

lBotr sE

15 I;UiLT
T IAJIRGEI(

1 IO IBUCHE
3lzucHE l

10 IEUODE
28 lA,LLE
7 IIULLER
4 IArilO

12 lawT
148 IAJRG
40I ttuscH
47 Iü'IIER
II ICHAUSSEE
4 tDlcH
5 lor{H
4 IDAUr{Er{
2 lD^rJxE
2 IDEHLE
4 10€HNE

I3 IOELLE
I l0tcK l

l:r lotcK c
28 IOIEB
23 IDIET
44 l0 I SrEL
7 looxt{ER
2 IDOPP

.9 lmRF

2
35
4
6
I

2L
47

2
I
,
t
7
5
4

26'
9
2

l4
2

l4
2l
L2
I

27
lo
l7
)
I



190

5.5. Segnentetatietik
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5.5. 1 . Segnenttegiexer
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5.5.2. Regieter det
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Segnentkonpoei ta

{EGISTER DER KOMPOSIIA. (qEIS S,'S SFI IE 2
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5.7. Lemmaregietet
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5.8. Subaövterbuch (eortiert naeh den varianten)
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5.9. Lenmatletzeiehnis (aortiert nach den Oberlemmata)
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5.1o. PnogtannabLaufpLan

üI,LI.ER

;e
! t=



BE,ATEEITI'NG DER FLURNAITIEN 197

Erläuterungen zu den 5.10. verrrendeten Abkilrzungen:

B B€Ieg(e)

F Endung(en) (=Flexiv(e), Fugenzelchen)

HAZ Hintergliedanfangszelchen

KOMP KoEposltlD

L L€manane (n)

L&L L€manamenk@posltum

L(SITBL) I€maname(n) mit/ohne Sublemailgabe(n)

LT Lemateil
s segment(e)

S(F) Segment(e) roit/ohne Endrurgsagabe(n)

s/s segrEentlomposltuE

S>4 Das SegrDent rEfaßt Eehr als vler Zeichen (aIs Zeichen gelten
d.le Buchstaben A bls Z sowle

S/S>7 Das SegDentJ(mpositro lEfaßt Eehr als sieben zeichen (als
Zelchen gelten die Buchstaben A bis z sonlc '+', ,tr, und ,/')

SORT (alfabetlsche) sortlerug
ST Konnektory Bezelchnug der Überlettstelle zur Ausgabe der

L€@a6tatist1k, SegrDentliste und aler lematislerten Belege
STAT statlstik
SWB Subrrörterbuch

V Varlante(n)
v/v varliltenkoDposltE
WSA Wortstellung

Zu den ln Anlehnung an DIN 66@l ven endeten Slnnbilalem für Dat€nfluß-
und Prograr@ablaufpläne vgI. etwa E.E. SCEULZE, r:oroto Textkon zur da-
tenyeraröeitung (rororo 6220), Retnbek bel BaEburg 1978, 5.66, lg2.


